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Diese Europäische Technische Bewertung wird von der Technischen Bewertungsstelle in ihrer 
offiziellen Sprache ausgestellt. Übersetzungen dieser Europäischen Technischen Bewertung in andere 
Sprachen müssen dem Originaldokument vollständig entsprechen und sollten als solche 
gekennzeichnet sein. 

Die Mitteilung dieser Europäischen Technischen Bewertung, einschließlich der Übermittlung auf 
elektronischem Wege, muss vollständig erfolgen. Teilweise Reproduktionen können jedoch mit 
schriftlicher Zustimmung der ausstellenden Technischen Bewertungsstelle vorgenommen werden. Jede 
teilweise Reproduktion ist als solche zu kennzeichnen. 
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Spezifischer Teil 

1 Technische Beschreibung des Produkts 

GMS-Verbundmörtel V-Plus / GMS-Injection Mortar V-Plus sind  Verbunddübel (Injektionstyp), 
bestehend aus einer Injektionsmörtelkartusche mit einer Applikationspistole, die mit einer 
speziellen Mischdüse ausgestattet ist, und einem Stahlelement: handelsüblicher Gewindestab 
der Größen M8 bis M30 mit Sechskantmutter und Unterlegscheibe oder Armierungseisen 
(Bewehrungsstab) Ø8 bis Ø32 mm. 
Das Stahlelement wird in ein zuvor mit einer Auftragspistole mit einer Applikationspistole 
injiziertes Bohrloch mit langsamer und leichter Drehbewegung eingebracht. Das Stahlelement 
wird durch die Verbindung zwischen Stahlelement, Mörtel und Beton verankert. 

Eine Abbildung und die Beschreibung der Produkte sind in Anhang A enthalten. 

2 Angabe des Verwendungszwecks gemäß dem geltenden Europäischen 
Bewertungsdokument (EAD) 

Die in Klausel 3 genannten Leistungen sind nur gültig, wenn die Anker in Übereinstimmung 
mit den Spezifikationen und Bedingungen in Anhang B verwendet werden. 

Die in dieser europäischen technischen Bewertung angegebenen Leistungen basieren auf 
einer angenommenen Lebensdauer des Ankers von 50 Jahren. Die Angaben zur Lebensdauer 
können nicht als Garantie des Herstellers ausgelegt werden, sondern sind nur als Mittel zur 
Auswahl der richtigen Produkte in Bezug auf die erwartete wirtschaftlich sinnvolle 
Lebensdauer der Arbeiten zu verstehen.  

3 Leistung des Produkts und Hinweise auf die Methoden zur Bewertung des Produkts  

3.1 Leistung des Produkts 

3.1.1 Mechanische Widerstandsfähigkeit und Stabilität (SWR 1) 

Wesentliches Merkmal Leistung 

Charakteristische Widerstandsfähigkeit 
gegen Zugbelastung 
und Scherbelastung (statische und 
quasistatische Belastung), Verschiebungen 

Siehe Anhang C1 bis C7 

Charakteristische Widerstandsfähigkeit für 
die seismische Leistungsklasse C1 

Siehe Anhang C8 

Charakteristische Widerstandsfähigkeit für 
die seismische Leistungsklasse C2 

Siehe Anhang C9 

3.1.2 Hygiene, Gesundheit und Umwelt (BWR 3) 

Keine Leistungsbewertung. 

3.2 Für die Bewertung verwendete Methoden 

Die Bewertung des Produkts erfolgte in Übereinstimmung mit der EAD 330499-01-0601 
„Verbunddübel zur Verwendung in Beton”. 
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4 System zur Bewertung und Überprüfung der Leistungsbeständigkeit (AVCP-System) 
unter Bezugnahme auf seine Rechtsgrundlage 

Gemäß der Entscheidung 96/582/EG der Europäischen Kommission gilt das System 1 der 
Bewertung und Überprüfung der Leistungsbeständigkeit (siehe Anhang V der Verordnung 
(EU) Nr. 305/2011). 

5 Technische Details, die für die Implementierung des AVCP-Systems erforderlich sind, 
wie im geltenden Europäischen Bewertungsdokument (EAD) vorgesehen 

Die für die Implementierung des AVCP-Systems erforderlichen technischen Details sind in 
dem beim Instytut Techniki Budowlanej hinterlegten Kontrollplan festgelegt. 

Für die Typprüfung sind die Ergebnisse der im Rahmen der Bewertung für die Europäische 
Technische Bewertung durchgeführten Prüfungen zu verwenden, es sei denn, es gibt 
Änderungen in der Produktionslinie oder im Werk. In diesen Fällen ist die erforderliche 
Typprüfung zwischen dem Instytut Techniki Budowlanej und der benannten Stelle zu 
vereinbaren. 

 

 

Ausgestellt in Warschau am 14/10/2019 vom Instytut Techniki Budowlanej 
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1) Kennzeichnung gemäß Abschnitt 1.1 der EAD 330499-01-0601 
2) Effektive Verankerungstiefe nach Tabelle B1 und B2 (Anhang B2 und B3) 

 

GMS-Verbundmörtel V-Plus / GMS-Injection Mortar V-Plus 
Anhang A1 

der Europäischen 
Technischen Bewertung 

ETA-19/0631 Produktbeschreibung 
Stahlelemente 

Unterlegscheibe  

Sechskantmutter 

Bindefestigkeit 

Bindefestigkeit 

Bindefestigkeit 

Bindefestigkeit 

Gesamtlänge des Ankerstabs - L 

Gesamtlänge des Ankerstabs - L 

Gesamtlänge des Ankerstabs - L 

Gesamtlänge des Ankerstabs - L 

 

Version 1 - Stab mit flachem Ende mit Markierung auf h 

Version 2 - Stab mit auf 45° abgeschnittenem Ende mit Markierung auf h 

Version 3 - Stab mit V-förmigem Ende mit Markierung auf  

Bewehrungsstab - Verformter Bewehrungsstab mit Markierung auf h 
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GMS-Verbundmörtel V-Plus / GMS-Injection Mortar V-Plus 
Anhang A2 

der Europäischen 
Technischen Bewertung 

ETA-19/0631 Produktbeschreibung 
Materialien (1) 

Tabelle A1: Gewindestangen 
 

Bezeichnung Material 

Stahl, verzinkt  

galvanisiert ≥ 5 µm nach EN ISO 4042  

feuerverzinkt ≥ 40 µm nach EN ISO 1461 

Gewindestange 
Festigkei
tsklasse 

Charakteristische 
Zugfestigkeit des 

Stahls 

Charakteristisc
he 

Streckgrenze 
des Stahls 

Bruchdehnung 

EN ISO 898-1 
4.8 fuk ≥ 400 N/mm2 fyk ≥ 320 N/mm2 A5 > 8%1) 

5.8 fuk ≥ 500 N/mm2 fyk ≥ 400 N/mm2 A5 > 8%1) 

8.8 fuk ≥ 800 N/mm2 fyk  ≥ 640 N/mm2 A5 ≥ 12%1) 

10.9 fuk ≥ 1000 N/mm2 fyk ≥ 900 N/mm2 A5 > 9%1) 

Sechskantmutter 4 für Stäbe der Klasse 4.8 

EN 898-2 
5 für Stäbe der Klasse 5.8 

8 für Stäbe der Klasse 8.8 

10 für Stäbe der Klasse 10.9 

Unterlegscheibe Stahl nach EN ISO 7089; entsprechend dem Ankerstabmaterial 

Edelstahl A2 

Edelstahl A4 

Hochkorrosionsbeständiger Edelstahl (HCR) 

(Materialien) 1.4301, 1.4307, 1.4567, 1.4541 

(Materialien) 1.4401, 1.4404, 1.4571, 1.4362, 1.4578 

(Materialien) 1.4529, 1.4565 

Gewindestange 
Festigkei
tsklasse 

Charakteristische 
Zugfestigkeit des 

Stahls 

Charakteristisc
he 

Streckgrenze 
des Stahls 

Bruchdehnung 

EN 10088 
EN ISO 3506 50 fuk ≥ 500 N/mm2 fyk ≥ 210 N/mm2 A5 > 8%1) 

70 fuk ≥ 700 N/mm2 fyk ≥ 450 N/mm2 A5 ≥ 12%1) 

80 fuk ≥ 800 N/mm2 fyk ≥ 600 N/mm2 A5 ≥ 12%1) 

Sechskantmutter 50 für Stäbe der Klasse 50 
EN 10088 

EN ISO 3506 
70 für Stäbe der Klasse 70 

80 für Stäbe der Klasse 80 

Unterlegscheibe Stahl nach EN 10088; entsprechend dem Ankerstabmaterial 
 

1) Für seismische Leistungsklassen C1 und C2, A5 > 19% 

Es können handelsübliche Gewindestangen verwendet werden, mit: 

 Material und mechanische Eigenschaften nach Tabelle A3, 

 Bestätigung der Material- und mechanischen Eigenschaften durch das Prüfzeugnis 3.1 nach EN-10204:2004, 

 Markierung der Gewindestange entsprechend der Einbindetiefe. 

Hinweis: Handelsübliche Gewindestangen aus verzinktem Stahl mit einer Festigkeitsklasse über 8.8 sind in einigen 
Mitgliedstaaten nicht zulässig. 
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Tabelle A2: Armierungseisen (Bewehrungsstäbe) 

Bezeichnung Material 

Bewehrungsstab nach 

EN 1992-1-1:2004 

Bewehrungsstäbe, auch von der Rolle Klasse B oder C 
Mit fyk und k nach EN 1992-1-1:2004 
fuk = ftk = k x fyk 

Rippenhöhe der Stange (h) im Bereich 0,05d ≤ h ≤ 0,07d 

 

Tabelle A3: Injektionsmörtel 

Produkt Zusammensetzung 

GMS-Verbundmörtel V-Plus / GMS-
Injection Mortar V-Plus  

(Zweikomponenten-
Injektionsmörtel) 

Zusatzstoff: Quarz 
Bindemittel: styrolfreies Vinylesterharz 

Härter: Dibenzoylperoxid 
 

GMS-Verbundmörtel V-Plus / GMS-Injection Mortar V-Plus Anhang A3 

der Europäischen 
Technischen 
Bewertung 

ETA-19/0631 
Produktbeschreibung 

Materialien (2) 
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GMS-Verbundmörtel V-Plus / GMS-Injection Mortar V-Plus 
Anhang A4 

der Europäischen 
Technischen Bewertung 

ETA-19/0631 Produktbeschreibung 
Kartuschentypen und -größen 

Koaxial-Kartusche - Größen von 75 ml bis 420 ml Koaxial-Kartusche - Größen von 75 ml bis 420 ml 

Verschlusskappe  

Kartusche 

Side-by-side-Kartusche - Größen von 345 ml bis 825 ml 

Verschlusskappe  

Kartusche 

Kartusche 

Verschlusskappe  

CIC-Kartusche - Größen von 165 ml bis 300 ml 

Verschlusskappe  

Kartusche 

MISCHDÜSE - die Mischdüse ist für jeden Kartuschentyp geeignet 
 

Mischdüse Zusätzliche Mischdüsenverlängerung1) 

1) Variable Länge von 360 mm bis 1000 mm 

Koaxiale Peeler-Kartusche - Größe 280 ml 

Etikett mit den folgenden Hauptinformationen: 
Handelsname: GMS-Verbundmörtel V-Plus / GMS-Injection Mortar V-Plus 
Verarbeitungshinweise für die Installation 
Offene Zeit und Aushärtezeit (temperaturabhängig) 
Gefahrencode 
Verfallsdatum 
Interner Code zur Identifizierung des Produkts  

Etikett mit den folgenden Hauptinformationen: 
Handelsname: GMS-Verbundmörtel V-Plus / GMS-Injection Mortar V-Plus 
Verarbeitungshinweise für die Installation 
Offene Zeit und Aushärtezeit (temperaturabhängig) 
Gefahrencode 
Verfallsdatum 
Interner Code zur Identifizierung des Produkts  

Etikett mit den folgenden Hauptinformationen: 
Handelsname GMS-Verbundmörtel V-Plus / GMS-Injection Mortar V-Plus 
Verarbeitungshinweise für die Installation 
Offene Zeit und Aushärtezeit (temperaturabhängig) 
Gefahrencode 
Verfallsdatum 
Interner Code zur Identifizierung des Produkts  

Etikett mit den folgenden Hauptinformationen: 
Handelsname: GMS-Verbundmörtel V-Plus / GMS-Injection Mortar V-Plus 
Verarbeitungshinweise für die Installation 
Offene Zeit und Aushärtezeit (temperaturabhängig) 
Gefahrencode 
Verfallsdatum 
Interner Code zur Identifizierung des Produkts  
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GMS-Verbundmörtel V-Plus / GMS-Injection Mortar V-Plus 
Anhang B1 

der Europäischen 
Technischen Bewertung 

ETA-19/0631 Bestimmungsgemäße Verwendung 
Spezifikationen 

 
Spezifikationen für die bestimmungsgemäße Verwendung 

 
Verwendung: 
Die Anker sind für Verankerungen bestimmt, bei denen Anforderungen an die mechanische Festigkeit und Stabilität und die 
Gebrauchssicherheit im Sinne der Grundvoraussetzung 1 (EU) 305/2011 erfüllt sein müssen und ein Versagen der mit diesen 
Produkten hergestellten Verankerungen die Stabilität der Bauwerke beeinträchtigen, eine Gefahr für Menschenleben darstellen 
und/oder zu erheblichen wirtschaftlichen Folgen führen würde 

Für die Anker gilt: 
Statische und quasistatische Belastungen: Größen M8 bis M30 und 8 bis 32. 

Seismische Leistungskategorie C1: Größen M12 bis M20, Stangen mit fuk ≤ 800 N/mm2 und Bruchdehnung A5 ≥ 19% 

Seismische Leistungskategorie C2: Größen M12 und M16, Stangen mit fuk ≤ 800 N/mm2 und Bruchdehnung A5 ≥ 19%  

Grundmaterial: 
 Bewehrter oder unbewehrter Normalbeton der Festigkeitsklasse C20/25 mindestens bis maximal C50/60 nach EN 206-1. 

 Ungerissener Beton: Größen M8 bis M30 und 8 bis 32. 

 Gerissener Beton: Größen M10 bis M20. 

Temperaturbereich: 
Die Anker können im folgenden Temperaturbereich verwendet werden: 
 -40 °C bis +40 °C (max. Kurzzeittemperatur +40 °C und max. Langzeittemperatur +24 °C). 

 -40 °C bis +80 °C (max. Kurzzeittemperatur +80 °C und max. Langzeittemperatur +50 °C). 
 -40 °C bis +120 °C (max. Kurzzeittemperatur +120 °C und max. Langzeittemperatur +72 °C). 

Einsatzbedingungen (Umgebungsbedingungen): 
 X1: Bauwerke, die trockenen Innenbedingungen unterliegen: Elemente aus verzinktem Stahl (verzinkt oder feuerverzinkt) 

und Edelstahl A2, A4 oder hochkorrosionsbeständigem Stahl (HCR). 

 X2: Bauwerke, die einer äußeren Witterungseinwirkung (einschließlich Industrie- und Meeresumgebung) und einem 
dauerhaft feuchten Innenraum ausgesetzt sind, wenn keine besonders aggressiven Bedingungen vorliegen: Elemente aus 
Edelstahl A4 oder hochkorrosionsbeständigem Stahl (HCR). 

 X3: Bauwerke, die einer äußeren Witterungseinwirkung (einschließlich Industrie- und Meeresumgebung) und einem 
dauerhaft feuchten Innenraum ausgesetzt sind, wenn andere besonders aggressive Bedingungen vorliegen: Solche 
besonders aggressiven Bedingungen sind z. B. dauerhaftes, abwechselndes Eintauchen in Meerwasser oder die Spritzzone 
von Meerwasser, Chloridatmosphäre von Hallenbädern oder Atmosphäre mit chemischer Verschmutzung (z. B. in 
Entschwefelungsanlagen oder Straßentunneln, in denen Enteisungsmittel verwendet werden): Elemente aus 
hochkorrosionsbeständigem Stahl (HCR). 

Installation: 
 Trockener oder nasser Beton (Verwendungskategorie I1) : Größen M8 bis M30 und 8 bis 32. 
 Überflutete Löcher mit Ausnahme von Meerwasser (Verwendungskategorie I2): Größen M8 bis M30 und 8 bis 32. 
 Installationsrichtung D3 (nach unten und horizontal und nach oben): Größen M8 bis M30 und 8 bis 32. 
 Die Anker eignen sich für Hammerbohrungen (HD), für Hohlbohrer (HDB) und für Pressluftbohrer (CA): Größen von M8 bis 

M30 und von M8 bis M30 8 bis 32. 

Entwurfsmethoden: 
 Überprüfbare Berechnungsunterlagen und Zeichnungen werden unter Berücksichtigung der zu verankernden Lasten 

erstellt. Die Lage des Ankers wird in den Entwurfszeichnungen angegeben (z. B. Lage des Ankers zur Bewehrung oder zu 
Stützen usw.).  

 Die Verankerungen werden unter der Verantwortung eines Ingenieurs entworfen, der Erfahrung mit Verankerungen und 
Betonarbeiten hat.  

 Verankerungen unter statischer oder quasistatischer Belastung werden nach EN 1992-4 und dem Technischen Bericht 
TR055 entworfen.  

 Verankerungen unter seismischer Belastung werden in Übereinstimmung mit EN 1992-4 und dem Technischen Bericht 
TR045 entworfen.  
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GMS-Verbundmörtel V-Plus / GMS-Injection Mortar V-Plus 
Anhang B2 

der Europäischen 
Technischen Bewertung 

ETA-19/0631 Bestimmungsgemäße Verwendung 
Einbaudaten für Gewindestangen 

 

 

 

 

Tabelle B1: Einbaudaten für Gewindestangen 

Größe M8 M10 M12 M16 M20 M24 M27 M30 

Nennbohrdurchmesser d0 [mm] 10 12 14 18 24 28 30 35 

Maximaler 
Bohrungsdurchmesser 
in der Befestigung 

dfix [mm] 9 12 14 18 22 26 30 33 

Effektive Einbindetiefe 
hef,min [mm] 60 70 80 100 120 145 145 145 

hef,max [mm] 160 200 240 320 400 480 540 600 

Tiefe der Bohrung h1 [mm] hef + 5 mm 

Mindestdicke der 
Betonplatte 

hmin [mm] hef + 30 mm; ≥ 100 mm hef + 2d0 

Maximales 
Einstelldrehmoment Tfix [N∙m] 10 20 40 80 130 200 250 280 

Zu befestigende Dicke 
tfix,min [mm] > 0 

tfix,max [mm] < 1500 

Mindestabstand smin [mm] 40 50 60 75 100 115 120 140 

Minimaler Randabstand cmin [mm] 40 50 60 75 100 115 120 140 
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Markierung der Einsetztiefe 

effektive Verankerungstiefe - hef 

Tiefe des Bohrung am tiefsten Punkt – h1 

Mindestdicke des Betonbauteils - hmin 

Dicke der Befestigung - tfix 
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Tabelle B2: Installationsdaten für Bewehrungsstäbe  

Größe Ø8 Ø10 Ø12 Ø14 Ø16 Ø20 Ø25 Ø28 Ø32 

Nennbohrdurchmesser d0 [mm] 10-12* 12-14* 14-16* 18 20 25 30 35 40 

Effektive Einbindetiefe 
hef,min [mm] 60 70 80 80 100 120 150 180 200 

hef,max 

[mm] 
160 200 240 280 320 400 500 560 640 

Tiefe der Bohrung h1 [mm] hef + 5 mm 

Mindestdicke der 
Betonplatte 

hmin [mm] 
hef + 30 mm; 
≥ 100 mm 

hef + 2d0 

Mindestabstand smin [mm] 50 60 65 75 80 100 120 140 160 

Minimaler Randabstand cmin [mm] 50 60 65 75 80 100 120 140 160 

* Jeder der beiden angegebenen Werte kann verwendet werden 

 

 

GMS-Verbundmörtel V-Plus / GMS-Injection Mortar V-Plus 
Anhang B3 

der Europäischen 
Technischen Bewertung 

ETA-19/0631 Bestimmungsgemäße Verwendung 
Installationsdaten für Bewehrungsstäbe 
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Markierung der Einsetztiefe 

effektive Verankerungstiefe - hef 

Tiefe des Bohrung am tiefsten Punkt – h1 

Mindestdicke des Betonbauteils - hmin 
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GMS-Verbundmörtel V-Plus / GMS-Injection Mortar V-Plus 
Anhang B4 

der Europäischen 
Technischen Bewertung 

ETA-19/0631 Bestimmungsgemäße Verwendung 
Maximale Verarbeitungszeit und minimale Aushärtezeit 

 

Tabelle B3: Maximale Verarbeitungszeit und minimale Aushärtezeit  

GMS-Verbundmörtel V-Plus / GMS-Injection Mortar V-Plus  

Betontemperatur [°C] 
Verarbeitungszeit 

[min.] 
Minimale Aushärtezeit1) [min.] 

-10 105 1440 

-5 65 840 

0 45 420 

+5 25 90 

+10 16 60 

+15 11,5 45 

+20 7,5 40 

+25 5 35 

+30 3 30 

+35 2 25 
+40 1 20 

1) Die minimale Zeit vom Ende des Mischens bis zu dem Zeitpunkt, zu dem der Anker mit dem Drehmoment oder 
der Last belastet werden kann (je nachdem, was länger ist). Kartuschentemperatur +5 °C bis +30 °C. Minimale 
Kartuschentemperatur +15 °C für Anwendungen, bei denen die Betontemperatur unter 0 °C liegt. 
Für nasse Bedingungen und geflutete Löcher muss die Aushärtungszeit verdoppelt werden. 
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Mischdüsenverlängerung (380 mm bis 1000 mm) mit Nenndurchmesser 8 oder 10 mm 

 

GMS-Verbundmörtel V-Plus / GMS-Injection Mortar V-Plus 
Anhang B5 

der Europäischen 
Technischen Bewertung 

ETA-19/0631 Bestimmungsgemäße Verwendung 
Reinigungswerkzeuge (1) 

 

Manuelle Blaspumpe: Nennmaße 

Die Mischdüsenverlängerung kann mit 
der manuellen Blaspumpe verwendet 

Es ist jedoch möglich, die 
Mischdüsenverlängerung auch beim 
Ausblasen der Bohrung mit einem 
mechanischen Luftsystem (Druckluft) zu 
verwenden. 

Geeigneter Mindestdruck 6 bar bei 6 m 3/h 
Ölfreie Druckluft 
Empfohlene Luftpistole mit einer 
Öffnungsweite von mindestens 3,5 mm 
Durchmesser 

1) Position zum Aufstecken der 

Mischdüsenverlängerung
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Tabelle B4: Standardbürstendurchmesser für Gewindestangen 

Gewindestangendurchmesse
r 

M8 M10 M12 M16 M20 M24 M27 M30 

d0 Nennbohrung [mm] 10 12 14 18 24 28 30 35 

db 
Bürstendurchmesser 

[mm] 
12 14 16 20 26 30 35 37 

Tabelle B5: Standardbürstendurchmesser für Bewehrungsstäbe 

Bewehrungsstabdurchmesse
r 

Ø8 Ø10 Ø12 Ø14 

d0 Nennbohrung [mm] 101) 121) 121) 141)  141) 161) 18 

db 
Bürstendurchmesser 

[mm] 
 12 14 14 16  16 18 20 

1) Jeder der beiden angegebenen Werte kann verwendet werden 
 

Tabelle B6: Spezialbürstendurchmesser (mechanische Bürste) für Gewindestangen 

Gewindestangendurchmesse
r 

M16 M20 M24 M27 M30 

d0 Nennbohrung [mm] 18 24 28 30 35 

db 
Bürstendurchmesser 

[mm] 
20 26 30 32 37 

Tabelle B7: Spezialbürstendurchmesser (mechanische Bürste) für Bewehrungsstäbe 

Gewindestangendurchmesse
r 

Ø8 Ø10 Ø12 Ø14 Ø16 Ø20 Ø25 Ø28 Ø32 

d0 Nennbohrung [mm] 101) 121) 121) 141) 141) 161) 18 20 25 30 35 40 

db 
Bürstendurchmesser 

[mm] 
12 14 14 16 16 18 20 22 27 32 37 42 

1) Jeder der beiden angegebenen Werte kann verwendet werden 
 

  

         Standardbürste                               Spezialbürste (mechanische Bürste) 

GMS-Verbundmörtel V-Plus / GMS-Injection Mortar V-Plus 
Anhang B6 

der Europäischen 
Technischen Bewertung 

ETA-19/0631 Bestimmungsgemäße Verwendung 
Reinigungswerkzeuge (2) 

Stahlborsten 

Stahlschaft 

Holzgriff 

Stahlborsten 

Stahlschaft 

Gewindeanschluss für Bohrwerkzeugverlängerung 
Verlängerung Spezialbürste 
Bohrwerkzeuganschluss (SDS-Anschluss) 
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Hohlbohrer (HDB)  

 

Tabelle B8: HDB-Bohrungsdurchmesser für Gewindestangen 

Gewindestangendurchmess
er 

M8 M10 M12 M16 M20 M24 M27 M30 

d0 Nennbohrung [mm] 10 12 14 18 24 28 30 35 

 

Tabelle B9: HDB-Bohrungsdurchmesser für  Bewehrungsstäbe 

Bewehrungsstabdurchmess
er 8 10 12 14 16 20 25 28 

d0 Nennbohrung [mm] 
101) 
121) 

121) 
141) 

141) 
161) 

18 20 25 30 35 

1) Jeder der beiden angegebenen Werte kann verwendet werden 

GMS-Verbundmörtel V-Plus / GMS-Injection Mortar V-Plus 
Anhang B7 

der Europäischen 
Technischen Bewertung 

ETA-19/0631 Bestimmungsgemäße Verwendung 
Spezifikationen Hohlbohrer (HDB) 

Dieses Bohrverfahren ist ein Hammerbohrverfahren. 

Dieses Bohrsystem entfernt den Staub und reinigt die Bohrung während des Bohrvorgangs, wenn es gemäß 
der Bedienungsanleitung verwendet wird. 
 
Dieses Bohrsystem beinhaltet einen Staubsauger. Es ist ein geeignetes Saugsystem zu verwenden, z. B. 
Bosch GAS 35 M AFC oder ein vergleichbares Saugsystem mit gleichwertigen Leistungsdaten. 

Schalten Sie den Staubsauger vor Beginn des Bohrvorgangs 
ein
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Verwenden Sie die Mischdüsenverlängerung (montiert auf der Standard-Mischdüse) für 
Injektionen bis 300 mm, falls erforderlich. 

 

 
 

 
Verwenden Sie dieses System für besondere Bedingungen. 

 

GMS-Verbundmörtel V-Plus / GMS-Injection Mortar V-Plus 
Anhang B8 

der Europäischen 
Technischen Bewertung 

ETA-19/0631 Bestimmungsgemäße Verwendung 
Werkzeuge für die Montage (1) 

Führen Sie die spezielle 
Mischdüsenverlängerung 
in den Innendurchmesser 
der Injektionskappe bis 
zur Oberseite des Kappe 
ein 

 

Zusätzliche Mischdüsenverlängerung1) 
 

1) Variable Länge von 380 mm bis 1000 mm 

Mischdüse 

Mörtelniveaumarkierung 

(Verankerungstiefe) 

Injektionsendstück (Nennweite entsprechend der Nennweite der Bohrung) 
 

Spezielle Mischdüsenverlängerung (variable Länge mit Außendurchmesser 10 mm) 
 

Markieren Sie das erforderliche Mörtelniveau und die Einbindetiefe mit Klebeband oder 
Marker auf der Injektionsverlängerung. Schnelle Schätzung:  
Setzen Sie die Injektion fort, bis die Mörtelmarkierung sichtbar wird. 
 
Mischdüse (geeignet für alle Kartuschengrößen) 

Diese Werkzeuge ermöglichen den Einsatz unter besonderen Bedingungen: 
- Installation mit Verankerungstiefe größer als 300 mm; 
- Überkopfmontage. 
Für diese Anwendungen wird die Verwendung von pneumatischen oder batteriebetriebenen Pressen 
empfohlen. 

Montiertes System 

Injektionsendstück  

Spezielle Mischdüsenverlängerung 

Mischdüse 

Kartusche 

Beispiel einer Presse 

Injektionsendstück 

Spezielle Mischdüsenverlängerung  
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Tabelle B10: Mörtel-Injektionspistole 

Pistolen (Injektionspressen) Kartuschen Typen 

 
Manuell 

420 ml 
400 ml 
380 ml 

Manuell 
(bis zu 300 mm 

Verankerungstiefe
) 

 

Manuell 

345 ml 
300 ml 
280 ml 
165 ml 

Manuell 
(bis zu 300 mm 

Verankerungstiefe
) 

 
Manuell 

300 ml 
280 ml 
165 ml 

Manuell 
(bis zu 300 mm 

Verankerungstiefe
) 

 

Pneumatisch 

825 ml 

Pneumatisch 
(bis zu 640 mm 

Verankerungstiefe
) 

 

Pneumatisch 

420 ml 
400 ml 
380 ml 

Pneumatisch 
 (bis zu 640 mm 

Verankerungstiefe
) 

 

Batterie 

420 ml 
400 ml 
380 ml 
345 ml 
300 ml 

Batterie 
(bis zu 640 mm 

Verankerungstiefe
) 

 

GMS-Verbundmörtel V-Plus / GMS-Injection Mortar V-Plus 
Anhang B9 

der Europäischen 
Technischen Bewertung 

ETA-19/0631 Bestimmungsgemäße Verwendung 
Werkzeuge für die Montage (2) 
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1 

 

Bohren Sie das Loch mit dem richtigen 
Durchmesser und der richtigen Tiefe mit einer 
Schlagbohrmaschine. Überprüfen Sie die 
Rechtwinkligkeit der Bohrung während des 
Bohrvorgangs. Im Falle der Verwendung von 
Hohlbohrern (Anhang B7) gehen Sie direkt zu 
Punkt 3 über. 

 

2 

   

Reinigen Sie das Loch von Bohrstaub: 
Das Loch ist durch mindestens 4 Blasvorgänge, 
durch mindestens 4 Bürstvorgänge und 
anschließend durch mindestens 4 Blasvorgänge 
zu reinigen; vor dem Bürsten die Bürste reinigen 
und prüfen (siehe Anhang B6, Standardbürste), ob 
der Bürstendurchmesser ausreichend ist. Zu den 
Blaswerkzeugen siehe Anhang B5. 

 

4x 
manuelle 

Blaspumpe 

4x 
Standard- 

Bürste 

4x 
manuelle 

Blaspumpe 
Ggf. eine Mischdüsenverlängerung für den Blasvorgang 
verwenden (siehe Anhang B5) 

3 

 

 

Bei Koaxial-, Peeler- und Side-by-side-Kartuschen 
schrauben Sie die Verschlusskappe ab, 
schrauben Sie die Mischdüse auf und setzen Sie 
die Kartusche in die Pistole ein. Bei CIC-Größen 
schrauben Sie die Verschlusskappe ab und ziehen 
Sie den Stahlverschlussclip gemäß der folgenden 
Vorgehensweise heraus: 

1) Führen Sie die Mischdüse in die Öse des 
Kunststoffabziehers ein; 

2) Ziehen Sie den Abzieher heraus, um den 
Stahlverschlussclip von der Folie zu lösen. 
In der Version ohne Abzieher schneiden 
Sie die Folienverpackung ab. 

Danach SCHRAUBEN Sie die die Mischdüse an 
und setzen Sie die Kartusche in die Pistole ein. 

 

4 

   

Bevor Sie mit der Verwendung der Kartusche 
beginnen, pressen Sie einen ersten Teil des 
Produkts heraus und stellen Sie sicher, dass die 
beiden Komponenten vollständig vermischt sind. 
Die vollständige Vermischung ist erst erreicht, 
wenn das Mischprodukt der beiden Komponenten  
mit einer einheitlichen Farbe aus der Mischdüse 
austritt. 

 

5 

 

Ggf. eine Mischdüsenverlängerung 
für die Injektion verwenden (siehe 
Anhang B5) 

Füllen Sie das Bohrloch gleichmäßig ab 
Bohrlochsohle, um Lufteinschlüsse zu vermeiden; 
ziehen Sie die Mischdüse während des 
Auspressens langsam Stück für Stück heraus; 
füllen Sie das Bohrloch mit einer Menge des 
Injektionsmörtels, die 2/3 der Bohrtiefe entspricht. 

 

6 

   
ACHTUNG: Die Stahlelemente müssen trocken und frei von 
Öl und anderen Verunreinigungen sein 

Setzen Sie sofort das entsprechend der richtigen 
Verankerungstiefe markierte Stahlelement 
(Gewindestange oder Bewehrungsstab) langsam 
und mit einer leichten Drehbewegung ein und 
entfernen Sie dabei den Überschuss an 
Injektionsmörtel um das Stahlelement. Beachten 
Sie die Verarbeitungszeit gemäß Anhang B4. 
Warten Sie die Aushärtezeit gemäß Anhang B4 
ab. 

 

 

GMS-Verbundmörtel V-Plus / GMS-Injection Mortar V-Plus 
Anhang B10 

der Europäischen 
Technischen Bewertung 

ETA-19/0631 Bestimmungsgemäße Verwendung 
Montageanleitung bis 300 mm Tiefe 
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1 Siehe Punkt 1 Anhang B10. Im Falle der Verwendung von Hohlbohrern (HDB) gehen Sie direkt zu Punkt 
3 über. 

 

2 

 

Reinigen Sie das Loch von Bohrstaub: 

Das Loch ist durch mindestens 4 Blasvorgänge (5 
Sekunden für einen einzelnen Vorgang) mit 
Druckluft, durch mindestens 4 Bürstvorgänge mit 
Spezialbürste und anschließend durch mindestens 4 
Blasvorgänge (5 Sekunden für einen einzelnen 
Vorgang) mit Druckluft zu reinigen. Reinigen Sie 
dem Bürsten die Bürste und prüfen Sie, ob der 
Bürstendurchmesser ausreichend ist. 

 

3 
Siehe Punkt 3 Anhang B10. 

 

4  Siehe Punkt 4 Anhang B10. 

 

5 

   

Vor Beginn der Injektion ist das System gemäß 
Anhang B8 zu montieren. Füllen Sie das 
Bohrloch gleichmäßig ab Bohrlochsohle, um 
Lufteinschlüsse zu vermeiden; ziehen Sie die 
spezielle Mischdüsenverlängerung mit dem 
Injektionsendstück während des Auspressens 
langsam Stück für Stück heraus; füllen Sie das 
Bohrloch mit einer Menge des 
Injektionsmörtels, die 2/3 der Bohrtiefe 
entspricht.  

Das Verfahren für die Überkopfmontage ist in 
Anhang B12 beschrieben. 

 

6 
Siehe Punkt 6 Anhang B10. 

 
 

GMS-Verbundmörtel V-Plus / GMS-Injection Mortar V-Plus 
Anhang B11 

der Europäischen 
Technischen Bewertung 

ETA-19/0631 Bestimmungsgemäße Verwendung 
Montageanleitung bis 640 mm Tiefe 

4x5 Sekunden 4x5 Sekunden 

ACHTUNG: ölfreie Druckluft 
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GMS-Verbundmörtel V-Plus / GMS-Injection Mortar V-Plus 
Anhang B12 

der Europäischen 
Technischen Bewertung 

ETA-19/0631 Bestimmungsgemäße Verwendung 
Anleitung zur Überkopfmontage 

 

Überkopfmontage-Verfahren 

 

Zusätzlich zum Standardverfahren gehen Sie für die 
Überkopfmontage wie folgt vor 
 

Beginn der Injektion 

njizieren Sie beginnend von der 
Bohrlochsohle. Verwenden Sie eine 
Batterie- oder druckluftbetriebene 
Presse, wenn die Verankerungstiefe 
größer als 200 mm ist. 

Injektionsphase 

njizieren Sie das Produkt etwa 2/3 
der Bohrtiefe. 
Ziehen Sie die 
Mischdüsenverlängerung nach und 
nach während des Auspressens 
langsam heraus. 

Ende der Injektion 

Entfernen Sie die 
Mischdüsenverlängerung. Setzen 
Sie sofort das Stahlelement ein 
(drehen Sie das Stahlelement 
während des Einsetzens). 

Um ein Herausrutschen des 
Stahlelements während der offenen 
Zeit des Produkts (aufgrund des 
Eigengewichts des Stahlelements) 
zu vermeiden, verwenden Sie ein 
temporäres Sicherungselement (z. 
B. Holzkeil) 

Ende der Installation 
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GMS-Verbundmörtel V-Plus / GMS-Injection Mortar V-Plus 
Anhang C1 

der Europäischen 
Technischen Bewertung 

ETA-19/0631 
Leistungen 

Kennwerte für Zugfestigkeit und Scherfestigkeit des Stahls 
- Gewindestangen 

 
Tabelle C1: Kennwerte für Zugfestigkeit und Scherfestigkeit des Stahls – Gewindestangen. 

Größe M8 M10 M12 M16 M20 M24 M27 M30 

Stahlversagen – charakteristische Zugfestigkeit 
Stahlklasse 4.8 NRk,s [kN] 15 23 34 63 98 141 183 224 
Stahlklasse 5.8 NRk,s [kN] 18 29 42 78 122 176 229 280 
Stahlklasse 8.8 NRk,s [kN] 29 46 67 126 196 282 367 449 
Stahlklasse 10.9 NRk,s [kN] 37 58 84 157 245 353 459 561 
Edelstahl A2, A4, HCR Klasse 50 NRk,s [kN] 18 29 42 78 122 176 229 280 
Edelstahl A2, A4, HCR Klasse 70 NRk,s [kN] 26 41 59 110 171 247 321 392 
Edelstahl A4, HCR Klasse 80 NRk,s [kN] 29 46 67 126 196 282 367 449 

Stahlversagen – charakteristische Zugfestigkeit – Teilfaktor 
Stahlklasse 4.8 Ms,N 1) [-] 1,50 
Stahlklasse 5.8 Ms,N 1) [-] 1,50 
Stahlklasse 8.8 Ms,N 1) [-] 1,50 
Stahlklasse 10.9 Ms,N 1) [-] 1,40 
Edelstahl A2, A4, HCR Klasse 50 Ms,N 1) [-] 2,86 
Edelstahl A2, A4, HCR Klasse 70 Ms,N 1) [-] 1,87 
Edelstahl A4, HCR Klasse 80 Ms,N 1) [-] 1,60 

Stahlversagen – charakteristische Scherfestigkeit ohne Hebelarm 
Stahlklasse 4.8 V0

Rk,s [kN] 7 12 17 31 49 71 92 112 
Stahlklasse 5.8 V0

Rk,s [kN] 9 14 21 39 61 88 115 140 
Stahlklasse 8.8 V0

Rk,s [kN] 15 23 34 63 98 141 184 224 
Stahlklasse 10.9 V0

Rk,s [kN] 18 29 42 78 122 176 230 280 
Edelstahl A2, A4, HCR Klasse 50 V0

Rk,s [kN] 9 14 21 39 61 88 115 140 
Edelstahl A2, A4, HCR Klasse 70 V0

Rk,s [kN] 13 20 29 55 86 124 160 196 
Edelstahl A4, HCR Klasse 80 V0

Rk,s [kN] 15 23 34 63 98 141 184 224 

Stahlversagen – charakteristische Scherfestigkeit mit Hebelarm 
Stahlklasse 4.8 M0

Rk,s [Nm] 15 30 52 133 260 449 666 900 
Stahlklasse 5.8 M0

Rk,s [Nm] 19 37 65 166 324 561 832 1125 
Stahlklasse 8.8 M0

Rk,s [Nm] 30 60 105 266 519 898 1331 1799 
Stahlklasse 10.9 M0

Rk,s [Nm] 37 75 131 333 649 1123 1664 2249 
Edelstahl A2, A4, HCR Klasse 50 M0

Rk,s [Nm] 19 37 66 166 324 561 832 1124 
Edelstahl A2, A4, HCR Klasse 70 M0

Rk,s [Nm] 26 52 92 233 454 786 1165 1574 
Edelstahl A4, HCR Klasse 80 M0

Rk,s [Nm] 30 60 105 266 519 898 1331 1799 

Stahlversagen – charakteristische Scherfestigkeit – Teilfaktor 
Stahlklasse 4.8 Ms,V 1) [-] 1,25 
Stahlklasse 5.8 Ms,V 1) [-] 1,25 
Stahlklasse 8.8 Ms,V 1) [-] 1,25 
Stahlklasse 10.9 Ms,V 1) [-] 1,50 
Edelstahl A2, A4, HCR Klasse 50 Ms,V 1) [-] 2,38 
Edelstahl A2, A4, HCR Klasse 70 Ms,V 1) [-] 1,56 
Edelstahl A4, HCR Klasse 80 Ms,V 1) [-] 1,33 
 

Die Bruchdehnung der Gewindestange für die seismische Kategorie C1 und C2 muss A5 ≥ 19% betragen, 

Die Stahlklassen 10.9 sind für seismische Anwendungen nicht abgedeckt. 
 
1) In Ermangelung einer nationalen Regelung 
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GMS-Verbundmörtel V-Plus / GMS-Injection Mortar V-Plus 
Anhang C2 

der Europäischen 
Technischen Bewertung 

ETA-19/0631 
Leistungen 

Kennwerte für Zugfestigkeit in ungerissenem Beton für Gewindestangen unter 
statischer und quasistatischer Belastung 

 
Tabelle C2: Kennwerte für Zugfestigkeit in ungerissenem Beton für Gewindestangen unter statischer und 
quasistatischer Belastung  

Größe M8 M10 M12 M16 M20 M24 M27 M30 

Stahlversagen  

Charakteristischer Widerstand NRk,s [kN] Siehe Anhang C1 – Tabelle C1 

Teilfaktor Ms,N 1) [-] Siehe Anhang C1 – Tabelle C1 

Kombiniertes Auszugs- und Betonkegelversagen in ungerissenem Beton C20/25 
Charakteristische Klebefestigkeit 
Temperaturbereich -40 °C / +40 °C Rk,ucr [N/mm2] 16,0 12,0 12,0 12,0 9,5 9,5 8,0 8,0 

Charakteristische Klebefestigkeit 
Temperaturbereich -40 °C / +80°C Rk,ucr [N/mm2] 11,0 8,5 8,5 8,5 7,0 7,0 6,0 6,0 

Charakteristische Klebefestigkeit 
Temperaturbereich -40 °C / +120°C Rk,ucr [N/mm2] 6,0 4,5 4,5 4,5 4,0 4,0 3,0 3,0 

Erhöhungsfaktor für C30/37 
c [-] 

1,12 
Erhöhungsfaktor für C40/50 1,23 
Erhöhungsfaktor für C50/60 1,30 
Betonkegelversagen 
Faktor für ungerissenen Beton kucr,N [-] 11,0 
Randabstand Ccr,N [mm] 1,5 hef 
Abstand Scr,N [mm] 3,0 hef 
Spaltversagen 

Randabstand Ccr,Nsp [mm] 

If h = hmin 
2,5 · hef 2,0 · hef 1,5 · hef 

If hmin < h < 2 · hmin 
 

 
Interpolierte Werte 

wenn h ≥ 2 · hmin 
Ccr,Np 

Abstand Scr,Nsp [mm] 2 · Ccr,sp 
Installationsfaktor für kombinierten Auszugs-, Betonkegel- und Spaltversagen 
Installationsfaktoren für Kategorie 
I11) inst [-] 

1,0 

Installationsfaktoren für Kategorie 
I21) 

1,2 

1) In Ermangelung einer nationalen Regelung 
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GMS-Verbundmörtel V-Plus / GMS-Injection Mortar V-Plus 
Anhang C3 

der Europäischen 
Technischen Bewertung 

ETA-19/0631 
Leistungen 

Kennwerte für Zugfestigkeit bei Belastung in gerissenem Beton für 
Gewindestangen unter statischer und quasistatischer Belastung 

 
Tabelle C3: Kennwerte für Zugfestigkeit in gerissenem Beton für Gewindestangen unter statischer und 
quasistatischer Belastung 

Größe  M10 M12 M16 M20 

Stahlversagen  

Charakteristischer Widerstand NRk,s [kN] Siehe Anhang C1 – Tabelle C1 

Teilfaktor Ms,N 1) [-] Siehe Anhang C1 – Tabelle C1 

Kombiniertes Auszugs- und Betonkegelversagen in gerissenem Beton C20/25 
Charakteristische Klebefestigkeit 
Temperaturbereich -40 °C / +40 °C Rk,cr [N/mm2] 9,0 9,0 9,0 6,5 

Charakteristische Klebefestigkeit 
Temperaturbereich -40 °C / +80°C Rk,cr [N/mm2] 6,5 6,5 6,5 4,5 

Charakteristische Klebefestigkeit 
Temperaturbereich -40 °C / +120°C Rk,cr [N/mm2] 3,5 3,5 3,5 2,5 

Erhöhungsfaktor für C30/37 
c [-] 

1,12 
Erhöhungsfaktor für C40/50 1,23 
Erhöhungsfaktor für C50/60 1,30 
Betonkegelversagen 
Faktor für gerissenen Beton kcr,N [-] 7,7 
Randabstand Ccr,N [mm] 1,5 hef 
Abstand Scr,N [mm] 3,0 hef 
Spaltversagen  

Randabstand Ccr,Nsp [mm] 

If h = hmin 
2,5 · hef 2,0 · hef 1,5 · hef 

If hmin < h < 2 · hmin 
 

 
Interpolierte Werte 

wenn h ≥ 2 · hmin 
Ccr,Np 

Abstand Scr,Nsp [mm] 2 · Ccr,sp 

Installationsfaktor für kombinierten Auszugs-, Betonkegel- und Spaltversagen 
Installationsfaktoren für Kategorie I11) inst [-] 

1,0 
Installationsfaktoren für Kategorie I21) 1,2 

1) In Ermangelung einer nationalen Regelung 
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Tabelle C4: Kennwerte für Scherfestigkeit – ungerissener und gerissener Beton für Gewindestangen unter 
statischer und quasistatischer Belastung 

Größe M8 M10 M12 M16 M20 M24 M27 M30 

Stahlversagen ohne Hebelarm 

Charakteristischer Widerstand V0
Rk,s [kN] Siehe Anhang C1 – Tabelle C1 

Teilfaktor Ms,V 1) [-] Siehe Anhang C1 – Tabelle C1 

Duktilitätsfaktor k7 [-] 1,0 

Stahlversagen mit Hebelarm 

Charakteristischer Widerstand M0
Rk,s [kN] Siehe Anhang C1 – Tabelle C1 

Teilfaktor Ms,V 1) [-] Siehe Anhang C1 – Tabelle C1 

Versagen durch Ausbrechen des Betons 

Faktor  k8 [-] 2,0 

Installationsfaktor inst [-] 1,0 

Betonkantenversagen 

Effektive Länge des Ankers unter 
Scherbelastung 

lf [-] lf = hef und  12 dnom 
lf = hef und 

 max (8 dnom;, 
300 mm) 

Installationsfaktor inst [-] 1,0 

1) In Ermangelung einer nationalen Regelung 

 

GMS-Verbundmörtel V-Plus / GMS-Injection Mortar V-Plus 
Anhang C4 

der Europäischen 
Technischen Bewertung 

ETA-19/0631 
Leistungen 

Kennwerte für Scherfestigkeit in ungerissenem und gerissenem Beton für 
Gewindestangen unter statischer und quasistatischer Belastung 

 



Seite 25 der Europäischen Technischen Bewertung ETA-19/0631, ausgestellt am 14/10/2019 

 

GMS-Verbundmörtel V-Plus / GMS-Injection Mortar V-Plus 
Anhang C5 

der Europäischen 
Technischen Bewertung 

ETA-19/0631 
Leistungen 

Kennwerte für Zugfestigkeit in gerissenem und ungerissenem Beton für 
Bewehrungsstäbe unter statischer und quasistatischer Belastung 

 

 
Tabelle C5: Kennwerte für Zugfestigkeit in ungerissenem Beton für Bewehrungsstäbe unter statischer 
und quasistatischer Belastung 

Größe Ø8 Ø10 Ø12 Ø14 Ø16 Ø20 Ø25 Ø28 Ø32 

Stahlversagen  

Charakteristischer Widerstand NRk,s [kN] As x fuk 2) 

Querschnittsfläche As [mm2] 50 79 113 154 201 314 491 616 804 

Teilfaktor Ms,N 1) [-] 1,4 

Kombiniertes Auszugs- und Betonkegelversagen in ungerissenem Beton C20/25 

Charakteristische Klebefestigkeit 
Temperaturbereich -40 °C / +40 °C Rk,ucr [N/mm2] 14,0 13,0 13,0 12,0 10,0 9,5 9,5 8,5 7,5 

Charakteristische Klebefestigkeit 
Temperaturbereich -40 °C / +80°C Rk,ucr [N/mm2] 10,0 9,5 9,0 9,0 7,5 7,0 7,0 6,0 5,5 

Charakteristische Klebefestigkeit 
Temperaturbereich -40 °C / +120°C Rk,ucr [N/mm2] 5,5 5,0 5,0 5,0 4,0 4,0 4,0 3,5 3,0 

Erhöhungsfaktor für C30/37 

c [-] 

1,12 

Erhöhungsfaktor für C40/50 1,23 

Erhöhungsfaktor für C50/60 1,30 

Betonkegelversagen 
Faktor für ungerissenen Beton kucr,N [-] 11,0 
Randabstand Ccr,N [mm] 1,5 hef 
Abstand Scr,N [mm] 3,0 hef 

Spaltversagen 

Randabstand Ccr,Nsp [mm] 

If h = hmin 
2,5 · hef 2,0 · hef 1,5 · hef 

If hmin < h < 2 · hmin 
 

 
Interpolierte Werte 

wenn h ≥ 2 · hmin 
Ccr,Np 

Abstand Scr,Nsp [mm] 2 · Ccr,sp 

Installationsfaktor für kombinierten Auszugs-, Betonkegel- und Spaltversagen 

Installationsfaktoren für Kategorie I11) inst [-] 
1,0 

Installationsfaktoren für Kategorie I21) 1,2 

1) In Ermangelung einer nationalen Regelung 

2) fuk ist den Spezifikationen der Bewehrungsstäbe zu entnehmen 
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Tabelle C6: Kennwerte für Scherfestigkeit – ungerissener Beton für Bewehrungsstäbe unter statischer und 
quasistatischer Belastung 

Größe Ø8 Ø10 Ø12 Ø14 Ø16 Ø20 Ø25 Ø28 Ø32 

Stahlversagen ohne Hebelarm 

Charakteristischer Widerstand V0
Rk,s [kN] 0,5 x As x fuk 2) 

Teilfaktor Ms,V 1) [-] 1,5 

Querschnittsfläche As [mm2] 50 79 113 154 201 314 491 616 804 

Duktilitätsfaktor k7 [-] 1,0 

Stahlversagen mit Hebelarm 

Charakteristischer Widerstand M0
Rk,s [kN] 1,2 x Wel x fuk 2) 

Elastisches Widerstandsmoment Wel [mm3] 50 98 170 269 402 785 1534 2155 3217 

Teilfaktor Ms,V 1) [-] 1,5 

Versagen durch Ausbrechen des Betons 

Faktor  k8 [-] 2,0 

Installationsfaktor inst [-] 1,0 

Betonkantenversagen 

Effektive Länge des Ankers unter 
Scherbelastung 

lf [-] lf = hef und  12 dnom 
lf = hef und 

 max (8 dnom;; 
300 mm) 

Installationsfaktor inst [-] 1,0 

1) In Ermangelung einer nationalen Regelung 

2) fuk ist den Spezifikationen der Bewehrungsstäbe zu entnehmen 
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Tabelle C7. Verschiebung unter Zugbelastung für ungerissenen Beton – Gewindestangen unter 
statischer und quasistatischer Belastung. 

Größe M8 M10 M12 M16 M20 M24 M27 M30 

Charakteristische Verschiebung in ungerissenem Beton C20/25 bis C50/60 unter Zugbelastung 

Gebrauchslast 1) F [kN] 9,6 10,8 14,3 23,8 29,6 42,4 40,4 44,4 

Verschiebung 
N0 [mm] 0,30 0,30 0,35 0,35 0,35 0,40 0,40 0,45 

N [mm] 0,85 0,85 0,85 0,85 0,85 0,85 0,85 0,85 

Tabelle C8: Verschiebung unter Zugbelastung für ungerissenen Beton – Gewindestangen unter 
statischer und quasistatischer Belastung. 

Größe M10 M12 M16 M20 

Charakteristische Verschiebung in gerissenem Beton C20/25 bis C50/60 unter Zugbelastung 

Gebrauchslast 1) F [kN] 9,5 14,3 21,4 23,8 

Verschiebung 
N0 [mm] 0,50 0,50 0,70 0,60 

N [mm] 0,85 0,85 0,85 0,85 

Tabelle C9: Verschiebung unter Scherbelastung für ungerissenen und gerissenen Beton – 
Gewindestangen unter statischer und quasistatischer Belastung. 

Größe M8 M10 M12 M16 M20 M24 M27 M30 

Charakteristische Verschiebung in gerissenem und ungerissenem Beton C20/25 bis C50/60 unter Scherbelastung 

Gebrauchslast 1) F [kN] 3,7 5,8 8,4 15,7 24,5 35,3 45,5 55,6 

Verschiebung 
V0 [mm] 2,0 2,0 2,0 2,0 2,0 2,0 2,0 2,0 

V [mm] 3,0 3,0 3,0 3,0 3,0 3,0 3,0 3,0 

Tabelle C10: Verschiebung unter Zugbelastung für ungerissenen Beton – Bewehrungstäbe unter 
statischer und quasistatischer Belastung. 

Größe Ø8 Ø10 Ø12 Ø14 Ø16 Ø20 Ø25 Ø28 Ø32 

Charakteristische Verschiebung in ungerissenem Beton C20/25 bis C50/60 unter Zugbelastung 

Gebrauchslast 1) F [kN] 10,1 13,6 17,2 20,1 23,9 41,2 53,3 64,1 67,3 

Verschiebung 
N0 [mm] 0,33 0,33 0,40 0,41 0,42 0,45 0,45 0,47 0,48 

N [mm] 0,85 0,85 0,85 0,85 0,85 0,85 0,85 0,85 0,85 

Tabelle C11: Verschiebung unter Scherbelastung für ungerissenen Beton – Bewehrungstäbe unter 
statischer und quasistatischer Belastung. 

Größe Ø8 Ø10 Ø12 Ø14 Ø16 Ø20 Ø25 Ø28 Ø32 

Charakteristische Verschiebung in ungerissenem Beton C20/25 bis C50/60 unter Scherbelastung 

Gebrauchslast 1) F [kN] 13,2 20,6 29,6 40,3 52,7 82,3 128,6 161,3 210,6 

Verschiebung 
V0 [mm] 2,0 2,0 2,0 2,0 2,0 2,0 2,0 2,0 2,0 

V [mm] 3,0 3,0 3,0 3,0 3,0 3,0 3,0 3,0 3,0 

1) Diese Werte gelten für jeden Temperaturbereich und jede der in Anhang B1 genannten Kategorien 
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Tabelle C12: Kennwerte der Zugfestigkeit für Gewindestangen für die seismische Leistungsklasse C1 

Größe M12 M16 M20 

Stahlversagen 

Charakteristischer Widerstand NRk,s,eq,C1 [kN] 1,0 x NRk,s 

Teilfaktor 1) Ms,N 1) [-] Siehe Anhang C1 – Tabelle C1 

Kombiniertes Auszugs- und Betonkegelversagen 
Charakteristische Klebefestigkeit 
Temperaturbereich -40 °C / +40 °C Rk,C1 [N/mm2] 4,2 3,7 3,7 

Charakteristische Klebefestigkeit 
Temperaturbereich -40 °C / +80°C Rk,C1 [N/mm2] 3,0 2,7 2,7 

Charakteristische Klebefestigkeit 
Temperaturbereich -40 °C / +120°C Rk,C1 [N/mm2] 1,6 1,4 1,4 

Erhöhungsfaktor für C30/37 
c [-] 1,0 Erhöhungsfaktor für C40/50 

Erhöhungsfaktor für C50/60 
Installationsfaktoren für Kategorie I11) inst [-] 

1,0 
Installationsfaktoren für Kategorie I21) 1,2 

1) In Ermangelung einer nationalen Regelung 

 
Tabelle C13: Kennwerte der Scherfestigkeit für Gewindestangen für die seismische Leistungsklasse C1 

Größe M12 M16 M20 

Stahlversagen 

Charakteristischer Widerstand VRk,s,eq,C1 [kN] 0,7 x V0
Rk,s 

Teilfaktor 1) Ms,V 1) [-] Siehe Anhang C1 – Tabelle C1 

1) In Ermangelung einer nationalen Regelung 

 
Tabelle C14: Reduktionsfaktor für den Ringspalt. 

Reduktionsfaktor für den Ringspalt 

Ohne Ringspaltfüllung gap [-] 0,5 

Mit Ringspaltfüllung gap [-] 1,0 
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Tabelle C15: Kennwerte der Zugfestigkeit für Gewindestangen für die seismische Leistungsklasse C2 

Größe M12 M16 

Stahlversagen 

Charakteristischer Widerstand NRk,s,eq,C2 [kN] 1,0 x NRk,s 

Teilfaktor 1) Ms,N 1) [-] Siehe Anhang C1 – Tabelle C1 

Kombiniertes Auszugs- und Betonkegelversagen 
Charakteristische Klebefestigkeit 
Temperaturbereich -40 °C / +40 °C Rk,eq,C2 [N/mm2] 1,6 1,7 

Charakteristische Klebefestigkeit 
Temperaturbereich -40 °C / +80°C Rk,eq,C2 [N/mm2] 1,2 1,2 

Charakteristische Klebefestigkeit 
Temperaturbereich -40 °C / +120°C Rk,eq,C2 [N/mm2] 0,6 0,7 

Erhöhungsfaktor für C30/37 
c [-] 1,0 Erhöhungsfaktor für C40/50 

Erhöhungsfaktor für C50/60 
Installationsfaktoren für Kategorie I11) inst [-] 

1,0 
Installationsfaktoren für Kategorie I21) 1,2 

1) In Ermangelung einer nationalen Regelung 

 
Tabelle C16: Kennwerte der Scherfestigkeit für Gewindestangen für die seismische Leistungsklasse C2 

Größe M12 M16 

Stahlversagen 

Charakteristische Scherfestigkeit VRk,s,eq,C2 [kN] 0,53 x V0
Rk,s 0,46 x V0

Rk,s 

Teilfaktor 1) Ms,V 1) [-] Siehe Anhang C1 – Tabelle C1 

1) In Ermangelung einer nationalen Regelung 

 
Tabelle C17: Reduktionsfaktor für den Ringspalt. 

Reduktionsfaktor für den Ringspalt 

Ohne Ringspaltfüllung gap [-] 0,5 

Mit Ringspaltfüllung gap [-] 1,0 

 
Tabelle C18: Verschiebungen durch Zug- und Scherbelastung für die seismische Leistungsklasse C2 - 
Gewindestange. 

Größe M12 M16 

Verschiebungen durch Zug- und Scherbelastung für die seismische Leistungsklasse C2 

Zugverschiebung bei Schadensbegrenzungszuständen N,eq,seis (DLS) [mm] 0,20 0,23 

Zugverschiebung im Grenzzustand der Tragfähigkeit N,eq,seis (ULS) [mm] 0,33 1,04 

Scherverschiebung bei Schadensbegrenzungszuständen V,eq,seis (DLS) [mm] 2,01 0,70 

Scherverschiebung im Grenzzustand der Tragfähigkeit V,eq,seis (ULS) [mm] 4,68 2,12 
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